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belief fih am 31. December 1890 in der Bufowina die Zahl der Deutjchen auf
133.501 Seelen, d. i. auf 20:65 PBercente der Sejammtbevölferung.

Die Deutjchen werden in der Bufowina gewöhnlich unter dem Namen „Schwaben“
zufammengefaßt. Diefer Name Hat jedoch nur fir die Bewohner der proteftantiichen
Eolonien, d. i. der Colonien Alt-Frataug, Arbora, Badeus, liszeftie, Neu-Iblany,

 

 

 
Deutjche Bäuerinnen aus der Czernomwiger Vorftadt Noch, vom Markte heimfehrend.

Satulmare und Terebleftie, dann Aleranders- ımd Katharinendorf und Zadowa, einige
Berechtigung; die Bewohner der Werfscolonien find durchwegs Siebenbürger Sachen
und Zipfer, die der übrigen Colonien bis auf einige baierische Familien lauter
Deutjchböhmen.

Die Schwaben und Deutjchböhmen, leßtere mit Ausnahme des ehemaligen Slas-
hüttenperjonales, das fich jeßt zumeift mit Holzarbeiten beichäftigt, treiben Ackerbau und


